
Superstars und Celebrities: Faszination von The-Winner-take-it-all - Märkten 

Zeit:   Dienstag 10.15 - 12.00 

Beginn:  18.02.2014 

Turnus:  wöchentlich 

Seminarbeschreibung: 

«Das Supertalent», «Germanys next Top Model», «Die bestverdienensten Top Manager», «Die 

teuersten Fussballer der Welt», «Sexiest Women Alive» … Faszination und Anziehungskraft vieler 

Kulturgüter- und Arbeitsmärkte liegen in der extremen Erfolgsungleichheit begründet: die Nachfrage 

konzentriert sich auf wenige Stars, während die breite Masse erfolglos bleibt. So betragen die Gagen 

respektive der Ruhm der erfolgreichsten Maler, Sänger, Filmschauspieler, Autoren, Wissenschaftler, 

Manager, Models ein Vielfaches ihrer Konkurrenten. Gleichzeitig hat die Mehrheit mit prekären 

Karrierebedingungen zu kämpfen. Im Gegensatz zu Normalsterblichen verfügen Superstars über 

Talentvorteile, welche sich überproportional auf ihr Einkommen und ihren Marktwert auswirken. 

Celebrities hingegen sind Berühmtheiten, die sich nicht durch besondere Leistungen auszeichnen, sich 

aber immer wieder in die Medien einbringen können. Im empirischen Forschungsseminar sollen 

ausgewählte Aspekte von „Winner-takes-it-all“ –Märkten näher beleuchtet werden.  

Das Ziel unseres Forschungsseminares ist, den Studierenden zunächst eine allgemeine Einführung in 

wesentliche Fragestellungen und Faktoren der Entstehung von „Winner-takes-it-all“ –Märkten zu 

geben. Anschliessend erstellen die Teilnehmer/innen Kurzreferate zu ausgewählten 

Themenschwerpunkten (siehe unten) sowie einen Forschungsplan (Hypothesen, hypothetische 

empirische Vorgehensweise) zu einer selbst gewählten Fragestellung. 

Anforderungen: 

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie verschiedene Fragestellungen, von denen eines zur 

Bearbeitung zu wählen ist.  

Die vorgegebenen Literaturquellen dienen als Orientierung und Ausgangspunkt für Referat, 

Forschungsplan sowie die Seminararbeit. Verwenden Sie in Ihrer Arbeit neben der angegebenen 

Literatur zusätzliche Quellen. Bei der weiteren Literaturrecherche orientieren Sie sich bitte auch an 

Publikationen aus hochwertigen wissenschaftlichen Zeitschriften (z.B. Recherche über Online-

Datenbanken wie Web of Science oder Google Scholar), Büchern (Bibliothekskatalog der Universität 

Zürich) und Arbeitspapieren (z.B. SSRN online). 

 

Die Themenschwerpunkte sind (Literaturhinweise siehe nachfolgende Seiten): 

Themengebiet 1: Erklärungsansätze zur Entstehung von Winner-Take-it-all Märkten 

S1 Technologischer Wandel und Netzwerkeffekte 

S2 Globalisierung und der Global War for Talent 

S3 Superstartheorien und Herdenverhalten 

Themengebiet 2: Gesellschaftliche Auswirkungen von Winner-Take-it-all Märkten 

S4 Ressourcenfehlallokationen, Lock-In Effekte und Pfadabhängigkeiten  



S5 Motivationale Effekte, Rollenmodelle und Fehlanreize 

S6 Einkommensungleichheit und Matthäuseffekte 

Themengebiet 3: Empirische Beispiele von Winner-Take-it-all Märkten   

S7 Winner-Take-it-all in der Wissenschaft 

S8  Winner-Take-it-all im Management 

S9 Winner-Take-it-all im Sport 

S10 Winner-Take-it-all in der Haute Cuisine 

S11 Winner-Take-it-all in der Musikbranche 

S12 Winner-Take-it-all in der Filmbranche 

  

 Deadlines: 

 Bis spätestens zum 15.02.14 E-Mail an Gitte Grätzer (graetzer@soziologie.uzh.ch) und Katja 

Rost (katja.rost@uzh.ch) mit der Mitteilung Ihrer Wunschthemen mit der Priorität 1,2,3. Es 

gilt das Prinzip: First come, first serve.  

 Bis zum xx.xx. reichen Sie bitte Ihre Seminararbeit zum Thema ein (ca. 10 - 15 Seiten 

Umfang, 1,5 zeilig, Name und Matrikelnummer nicht vergessen). Die Seminararbeit senden 

Sie bitte per Mail im PDF und Word Format an Prof. Katja Rost und Gitte Grätzer. Parallel 

dazu geben Sie bitte einen Ausdruck im Sekretariat des Lehrstuhls ab. Den Ausdruck können 

Sie auch noch nach dem xx.xx. nachreichen (nicht aber die elektronische Version).  

mailto:graetzer@soziologie.uzh.ch
mailto:katja.rost@uzh.ch


Themenschwerpunkte 

 

Themengebiet 1: Erklärungsansätze zur Entstehung von Winner-Take-it-all Märkten 

Die meisten Ansätze zur Erklärung der Entstehung von Winner-takes-it-all – Märkten stammen 

bislang aus den Wirtschaftswissenschaften – soziologische Ansätze sind eher rar. Wir betrachten im 

Seminar prominente Theorien, die Ursachen des Erfolgs und von Erfolgskonzentration bzw. 

Mechanismen der Entstehung von Ungleichheit thematisieren. Während technologischer Wandel, 

steigende Skalenerträge und Netzwerkeffekte angebotsseitige Erklärungsansätze darstellen, bieten der 

Global War for Talent sowie Startheorien eine Erklärung aus der Nachfrageperspektive. 

S1 Technologischer Wandel und Netzwerkeffekte 

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Arthur (1996); Lee et al. (2006); Fjell et al. (2010); Sun and Tse (2007); (Brynjolfsson et al., 2010) 

http://www.forbes.com/sites/erincarlyle/2012/03/13/how-americas-wealthiest-get-rich/ 

 

 

S2 Globalisierung/ Global War for Talent 

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Beechler and Woodward (2009); Brown and Tannock (2009); Chambers et al. (1998); Torgler and 

Piatti (2013) 

 

S3 Superstartheorien und Herdenverhalten 

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Rosen (1981); Adler (1985); Frey et al. (2006); Keuschnigg (2012); (Franck, 2001) 

 

Themengebiet 2: Gesellschaftliche Auswirkungen von Winner-Take-it-all Märkten 

Wie ist die zunehmende Bedeutung von Winner-takes-it-all – Märkten aus gesellschaftlicher 

Perspektive zu bewerten? In diesem Themenblock beschäftigen wir uns mit möglichen Fehlanreizen 

sowie Erfolgskaskaden, Pfadabhängigkeiten und Matthäus-Effekten.  Auch sollen Auswirkungen auf 

die Verteilung von Einkommen und Vermögen diskutiert werden. 

 

S4 Ressourcenfehlallokationen, Lock-In Effekte und Pfadabhängigkeiten  

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Fischbacher and Thöni (2008); Frank and Cook (2012); (Camerer and Lovallo, 1999); Murphy et al. 

(1991); (Cowan, 1990); (Pierson, 2000); (David, 1985); (Liebowitz and Margolis, 2000); (Bonus and 

Ronte, 1997)  

 

 

 

 

http://www.forbes.com/sites/erincarlyle/2012/03/13/how-americas-wealthiest-get-rich/


S5 Motivationale Effekte, Rollenmodelle und Fehlanreize 

 

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Brown (2011); Miklós-Thal and Ullrich (2011); Fang and Casadevall (2013); (Lockwood and Kunda, 

1997); Torgler et al. (2006); (Cialdini et al., 1976) 

http://ideas.time.com/2013/07/24/superstar-sports-players-more-likely-to-cheat/ 

S6 Einkommensungleichheit und Matthäuseffekte 

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Ravid and Currid-Halkett (2013); Merton (1968); Lutter (2012a); Lutter (2012b); Alderson et al. 

(2005); Gordon and Dew-Becker (2007) 

http://www.forbes.com/celebrities/ 

http://www.nytimes.com/2014/01/20/opinion/krugman-the-undeserving-rich.html?_r=0 

http://www.nytimes.com/2014/01/27/opinion/krugman-paranoia-of-the-

plutocrats.html?partner=rssnyt&emc=rss&_r=1 

 

 
Themengebiet 3: Empirische Beispiele von Winner-Take-it-all Märkten 
 

Winner-takes-it-all – Phänomene lassen sich in unterschiedlicher Ausprägung in verschiedenen 

Branchen beobachten: im Management, in der Wissenschaft, im Sport oder in den Kultur-, Medien- 

und Kreativindustrien. Ihnen gemein ist, dass relativ wenige Marktakteure die meisten Erfolgsanteile 

auf sich vereinen. Zudem herrscht ein permanentes Überangebot an Akteuren, die in diese Märkte 

hineindrängen, wobei die Mehrheit der Akteure mit prekärer Beschäftigung, Unterbeschäftigung und 

Arbeitslosigkeit konfrontiert ist.   

 

Warum sind einige Akteure erfolgreich und andere nicht? Wie hängen Erfolg und Leistung 

zusammen? Wie äussern sich – sofern vorhanden - extreme Erfolgsungleichheiten? Dazu betrachten 

wir Winner-takes-it-all – Phänomene in folgenden Bereichen: 

 

 

S7 Winner-Take-it-all in der Wissenschaft 

 

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Allchin (1994); Dasgupta and Maskin (1987); Merton (1968); Osterloh and Frey (2008) 

 

 

S8 Winner-Take-it-all im Management 

 

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Rosen (1982); Malmendier and Tate (2009); Lee (2006); Elson and Ferrere (2012); (Gersbach and 

Schmutzler, 2007); (Groysberg et al., 2004); Grigoriou and Rothaermel (2014) 

http://www.forbes.com/lists/2012/12/ceo-compensation-12_land.html 

 

 

S9 Winner-Take-it-all im Sport 

 

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Garcia-del-Barrio and Pujol (2007); Franck and NÜEsch (2012); Simmons (2007); Borghesi (2008) 

http://www.forbes.com/celebrities/
http://www.nytimes.com/2014/01/20/opinion/krugman-the-undeserving-rich.html?_r=0
http://www.nytimes.com/2014/01/27/opinion/krugman-paranoia-of-the-plutocrats.html?partner=rssnyt&emc=rss&_r=1
http://www.nytimes.com/2014/01/27/opinion/krugman-paranoia-of-the-plutocrats.html?partner=rssnyt&emc=rss&_r=1
http://www.forbes.com/lists/2012/12/ceo-compensation-12_land.html


http://www.theatlantic.com/entertainment/archive/2011/04/the-geography-of-superstar-sports-

millionaires/237741/ 

 

S10  Winner-Take-it-all in der Haute cuisine 
 

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Ehrmann et al. (2009); Ottenbacher and Harrington (2008); Henderson (2011); Edelheim et al. (2011); 

(Surlemont et al., 2005) 

http://www.bloomberg.com/apps/news?pid=newsarchive&sid=aGqcWRXMqYRg 

http://www.npr.org/templates/story/story.php?storyId=4522975 

http://www.forbes.com/2008/08/08/celebrity-chef-earners-forbeslife-cx_cv_0808food.html 

http://www.theguardian.com/media/2009/aug/05/jamie-oliver-2008-profits 

 

 

S11 Winner-Take-it-all in der Musikbranche 

 

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Hamlen (1991); Alan B. Krueger (2005); Salganik et al. (2006); Franck and Nüesch (2007); Meiseberg 

(2012); (Tsay, 2013) 

 

 

S12 Winner-Take-it-all in der Filmbranche 
 

Vorläufige Literaturvorschläge zum Einlesen in das Thema: 

 

Albert (1998); Elberse (2007); Rossman et al. (2010); Fernandez-Blanco et al. (2012); Meiseberg et al. 

(2008); (Ravid, 1999) 
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